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Roth EPS-Systemplatten, Dämmplatten und –rollen werden seit 2014 ohne HBCD hergestellt  
 
Der  Dämmstoff  EPS (expandiertes Polystyrol) besteht  aus  Polystyrol.  Aus diesem  Stoff  werden  seit  
Jahrzehnten  viele  weitere  Gegenstände des täglichen Gebrauchs hergestellt, z. B. Lebensmittel-
verpackungen, Spielzeug und Küchengeräte. Auch die Roth-Systemdämmplatten und –rollen werden 
aus expandiertem Polystyrol EPS, ohne FCKW und HFCKW hergestellt und nach DIN EN 13163 
güteüberwacht. 
 
Bei der Verarbeitung des Polystyrols zu EPS wird reiner Wasserdampf zum Aufschäumen eingesetzt. Im 
Ergebnis  besteht  der  Dämmstoff  dann  zu  ca. 98 %  aus  Luft.  Die weiteren  Inhaltsstoffe,  die  zur  
Erreichung  der  technischen Eigenschaften enthalten sind, sind fest im Molekülaufbau gebunden  und  
werden  nicht  ausgewaschen  oder  durch  die Haut aufgenommen.  
 
Auch die Verarbeitung auf der Baustelle  ist ohne Schutzkleidung möglich. 
 
Bereits seit August 2014 wird bei der der Herstellung der Roth-Systemplatten und –rollen ein neues 
Flammschutzmittel (Polymer FR) anstelle von HBCD eingesetzt, das nicht mehr in der Reach-
Verordnung als gesundheitsgefährdend eingestuft ist. 
 
FR steht für flame-retardent (flamm-reduzierend) 
Die technischen Eigenschaften, wie z.B. Wärmeleitgruppe und  Baustoffklasse werden durch dieses 
Flammschutzmittel nicht beeinflusst. 
 
Ab 30.09.2016 gelten für die Entsorgung HBCD-haltiger Dämmstoffe neue Richtlinien: 
 

 
 
Die Roth EPS-Produkte werden aufgrund des geänderten Flammschutzmittels nicht in diese 
Abfallschlüsselnummer eingeordnet. 
 
Damit erfüllen die die Roth Systemdämmplatten und –rollen die Empfehlungen des 
Umweltbundesamtes und sind auf dem aktuellsten Stand der Technik.  
 
 
B. Vogel, 27.09.2016 
 
Produkttechnik Flächenheiz- und Kühlsysteme 


